
Sabine Hack 
Wolken auf meinen Schultern

Ausstellungsdauer  
16.04. – 14.05.2023

Eröffnung  
16.04.2023, 11.30 Uhr

Eintritt  
Erwachsene  3 E  
ermäßigt 2 E

Samstags Eintritt frei

Öffnungszeiten  
Di – Fr 11 – 17 Uhr  
Sa, So 14 – 17 Uhr

Montags (auch 1. Mai) geschlossen 

Begleitveranstaltung  
Sonntag, 7. Mai 2023, 15.00 Uhr 
Nadel und Faden im Handgepäck 
Erzählungen und Reiseerlebnisse von Sabine Hack

Sabine 
Hack
Wolken auf meinen Schultern

16.04. – 14.05.2023

Innenseite:  
Liberté  
Baumwolle, Wolle, Nähseide, 
Schneiderpuppe, Holz 
141 ∞ 40 ∞ 200 cm 
2021

Titelseite:  
Denksport 
Filzgleiter auf Kunstkopie
(Voltaire von Largillière) 
30 ∞ 24 cm 
2023

Raiffeisenplatz 1a (Nähe Bahnhof) 
56564 Neuwied 

Tel.: 02631 – 803 379  
www.roentgen-museum-neuwied.de 
www.facebook.com/roentgenmuseumneuwied

Alle Ausstellungsräume  
sind barrierefrei erreichbar

Fotografien: Manfred Zaude
Sabine Hack ist Mitglied der VG Bildkunst



 o.T.  (ausgemustertes Feldbett aus Armeebestand), 200 ∞ 67 ∞ 45 cm,  
Nähseide auf Cordura, 2013 / 2014

Portrait (Aolani)  Aquarell, Tusche, Wolle, Nähseide, Seide, ca. 40 ∞ 37 cm, 2022

Sabine Hack (*1963 in 
Vierwinden / Westerwald) 
studierte Malerei an der 

Alanus Hochschule für Kunst und Gesellschaft bei Prof. 
A. Reichel und begann ihre ersten textilen Arbeiten und 
Stickereien 2002. Auf diversen Projektreisen und internatio-
nalen Ausstellungsbeteiligungen, die sie u. a. nach Italien 
(Volterra), China (Peking) und Indonesien (Jakarta) führten, 
sammelte sie neben den kulturellen Eindrücken auch immer 
wieder Material – Stoffe und Muster aus anderen Kulturen, 
kostbare Webereien, Druckstöcke und traditionell gefertigte 
Handarbeiten. 
Diverse Skizzenbücher zeugen von Begegnungen mit Land-
schaften, Menschen und Flora & Fauna. Daraus entwickelte 
sich ein Werk, das sich ständig erweitert und ausdehnt –  
neben bestickten Stoffen, Fotos, Kunstkopien, Landkarten, 
Büchern, Taschentüchern ... werden Malerei, Zeichnung und 
plastische Objekte zu Assemblagen und raumgreifenden Er-
zählungen. 
Stoff als Trägermaterial und Gewebe steht sinnbildhaft für 
verdichtete Gedanken und Geschichten – ergänzt durch 
Überlieferungen und Fundstücke entstehen so Flechtwerke 
von Erinnerungen. Eine Art Annäherung und Assoziation an 
gesellschaftliche Themen, kulturelle Identitäten, historische, 
philosophische oder soziokulturelle Begebenheiten und 
Kontexte. 
Fäden verdichten und überlagern sich, verhüllen oder legen 
frei, verflechten sich zu einem Gewebe oder lösen sich auf in 
ein fragiles Moment – in allen Bildern, Objekten und Instal-
lationen von Sabine Hack spielt die Haptik, die Oberfläche, 
das Thema »berühren« auch im Sinne von »berührt sein« 
eine zentrale Rolle. So zeichnet sich die Werkreihe der über-
arbeiteten Portraits (oft auch Kunstkopien) durch eine fein-
sinnige und tiefgründige Weise aus und spielt mit Witz und 
Leichtigkeit. Fäden transportieren hier insbesondere Haptik 
und Körperlichkeit.
Darüber hinaus veranlassen uns viele Arbeiten durch ihre 
sensible Ästhetik tiefer zu schauen und zu reflektieren, bei-
spielsweise das bestickte Feldbett von 2013 / 14. 

Ich bin ein 
Wanderer 
zwischen den Welten 
wissensdurstig 
durchquere ich 
Wüsten 
und trage 
Wolken 
auf meinen 
Schultern  
(S. Hack 2013)

»... meine Arbeiten bewegen sich in dem fragilen Kosmos 
Natur – Mensch und sind geprägt von einem mäandernden 
Faden ... Ich fokussiere meinen Blick auf Bekanntes und Re-
ales, spiele gleichsam mit der Rhetorik des Ahnungs vollen 
und einer Realität, die sich in ihrer Dualität als facetten-
reicher Spiegel unseres Selbst zeigt.« 

Mit einem Stück Stoff, 

Nadel und Faden hat alles 

angefangen ... 


